
Schafzüchtervereinigung NRW 
Im Wöholz 1, 59556 Lippstadt  

Tel. 02945/989‐450, Fax 02945/989‐433 
info@schafe‐schuetzen.de 
www.schafe‐schuetzen.de 

 
Auktionsplan 

Eliteauktion für Jährlingsböcke der Rassen  

Schwarzköpfiges Fleischschaf und Suffolk 2026 in Krefeld 

 

1. Ort:  Krefeld, NRW 
RUW Regionalzentrum Nordrhein 
Kleinewefersstraße 160 (hinter dem Eisstadion)  
Telefon: 02151‐818 99‐0, Fax 02151‐818 99‐66 

2. Termin:  17. – 19. März 2026  

3. Veranstalter:  Schafzüchtervereinigung NRW e.V. (= SZV NRW) 
Im Wöholz 1, 59556 Lippstadt  
Tel. 02945/989‐450, Fax 02945/989‐433 
info@schafe‐schuetzen.de 
www.schafe‐schuetzen.de 

4. Schurtermin:  15.09.2025 bis 15.10.2025 

5. Meldetermin:  Die SZV NRW richtet den Katalog für verbandsübergreifende 
Auktionen in OVICAP zum 01.12.2025 ein. Alle beteiligten 
Verbände stellen ihre Tiere selbst ein. Am 9. Februar (ZWS‐Lauf) 
werden die Katalogdaten zur Erstellung der Druckvorlage 
abgerufen. Meldeschluss ist der 30.01.2026. Spätere Eingänge 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Mit der Anmeldung melden die Beschickerverbände die HIT‐ 
Betriebsnummern ihrer Teilnehmer ebenfalls bis Ende Januar 2026 
an die SZV NRW. 

6. Katalog  Druckvorlage erstellt die SZV NRW, Druckanzahl: 200 
Verteilung: jeder Beschicker, jeweils 5 pro Teilnehmerverband, 
Rest zum Versand auf Bestellung (Bestelladresse: SZV NRW). Je 
Katalog 5 € + 1,80 € Porto zzgl. Verpackung bzw. zum Verkauf am 
Prämierungs‐/Auktionstag. Das Tierverzeichnis (pdf‐Datei) wird 
im Februar 2026 auf der Homepage der SZV NRW hochgeladen. 

7. Körung:  Ist bereits vorher in den Landesverbänden erfolgt. Die 
Zuchtbescheinigungen aller aufgetriebenen Tiere werden durch die 
Verbände ohne zusätzliche Kosten an die Käufer gesandt. 



8. Auftriebsalter  

& Auftriebskontingent 

01. September 2024 ‐ 30. April 2025 
 
Die Mutterschafbestände der Rassen SUF & SKF zum 1.1.2025 
werden aus serv.it OVICAP gezogen. Die daraus errechneten 
Kontingente werden den Verbänden bis Ende 2025 mitgeteilt. 
 
Sie berechnen sich wie folgt: 
pro 100 SUF‐Mutterschafe =   1 Bock 
pro 150 SKF‐Mutterschafe =   1 Bock 
Bei beiden Rassen wird das errechnete Kontingent jeweils auf die 
nächste durch 3‐teilbare Zahl erhöht, so dass jeweils Kontingente 
mit 3 / 6 / 9 … Tieren entstehen. Pro eingetragenen Zuchtbetrieb 
können max. 5 Tiere aufgetrieben werden. 

Anzahl Reserveböcke: je angefangene 3 Böcke jeweils 1 Reserve‐ 
bock. Unter 60 SKF‐Böcken und 40 SUF‐Böcken werden die 
Reserveböcke zugelassen. Der ausrichtende Verband erhält ein 
zusätzliches Kontingent von je 3 Böcken je Rasse. 
 

9. Anforderungen für 

Schwarzkopf und 

Suffolk 

‐ Mindestgewicht bei Auftrieb 100 kg 

‐ Äußere Erscheinung und Bemuskelung Mindestnote 7, Wolle 
Mindestnote 6 

‐ Jeder Jungbock wurde auf Station oder im Feld geprüft und 
weist eine Eigenleistung tägliche Zunahme von mindestens 
350 Gramm auf. 

‐ Jeder Jungbock hat eine US‐EMF oder über den Bockvater eine 
NMS. 

‐ Jeder Jungbock hat einen Zuchtwert Fleisch. 
Jede Bockmutter ist bewertet hinsichtlich Wolle, Bemuskelung und 
Äußere Erscheinung (W/B/E). 
 

10. sonstige 

Forderungen 

Es dürfen nur Böcke der Genotypklasse G1, ARR/ARR, oder 
ARR/ARR* aufgetrieben werden, das Ergebnis wird im Katalog 
veröffentlicht. 
Für die Rasse Suffolk kann eine Genotypisierung auf SLS 
durchgeführt werden. Die Ergebnisse werden im Katalog und auf 
der Zuchtbescheinigung ausgewiesen. Festgestellte 
Merkmalsträger (NS) dürfen nicht aufgetrieben werden. 
Von allen aufgetriebenen Böcken muss eine Mikrosatelliten‐
analyse durchgeführt werden und in Ovicap ersichtlich sein 
(verpflichtend für alle als Auftriebsbedingungen). Die Tiere 
werden mit einem „^“ im Namensfeld gekennzeichnet, z.B. „^ 
Barni“.  Dies muss spätestens bis zum Meldeschluss eingetragen 
sein. Böcke dürfen vorher nicht im Deckeinsatz gewesen sein. Bei 
Verstößen wird der Züchter für ein Jahr von der 
Elitebeschickung ausgeschlossen. 



11. Reihenfolge im 

Katalog 

Zuerst Suffolk, dann Schwarzkopf, jeweils mit dem jüngsten Bock 
beginnend. 

12. Prämierung 
 

Klasseneinteilung erfolgt je nach Stückzahl beim Auftrieb  
(6‐8 Böcke je Klasse). 
 
Die Preisrichter können Böcke mit gravierenden Mängeln von der 
Prämierung ausschließen. 

- Möglichst eine gerade Anzahl Klassen 
- Rangierung der einzelnen Klassen 
- Sieger und Reservesieger der älteren und der 

jüngeren 
Klassen aus den Ia Böcken der einzelnen Klassen 

- Ein Wollsieger je Rasse 
- Bocknachzuchtsammlung „3 Söhne eines Vaters“, 
- Züchtersammlung „3 Böcke eines Züchters“ 

Jeder Züchter kann nur an einer Sammlungskonkurrenz teil‐ 
nehmen. 

- WDL‐Siegerbock und Reservesiegerbock aus allen 
Tieren einer Rasse 

- Kein Gesamtsieger 
- Schwanzlänge: zu kurz kupierte Schafe dürfen nicht 

mehr aufgetrieben werden. Der After muss komplett 
bedeckt sein (Stufe 3). Bei unklaren Fällen entscheidet 
der Vorsitzende und der fachliche Leiter des 
Rasseausschusses nach Rücksprache mit der 
Zuchtleitung des Ausrichterverbandes. Bei negativer 
Entscheidung wird der betreffende Bock weder 
prämiert noch versteigert. In Vorbereitung ergeht der 
eindringliche Appell an alle Zuchtleiter bereits bei der 
Vorauswahl grenzwertige Kandidaten auszusortieren. 

 

13. Verkaufsreihenfolge   NEU ab 2026: 
Suffolk vor Schwarzkopf 
Zuerst alle Sieger, dann folgen die Ia‐prämierten, dann alle Ib‐ 
und c‐prämierten zzgl. Woll‐ und Fleischsieger. Im zweiten 
Durchgang geht es mit Id etc. weiter, auch hier erst SUF, dann SKF 

14. Preisrichter  Schwarzköpfiges Fleischschaf:  
Johann Trinkl, Hackermoos und Stefan Erb, Bleckede 
 
Suffolk:  
Reinhard Heintz, Langgöns und Kai Fischer, Sommerland 

15. Berichterstatter  Schwarzkopf: Christoph‐Johannes Ingelmann 
Suffolk: Katja Götz 
 



16. Ultraschall und 
Ringschreiben 

Anna Roeren‐Wiemers, Claudia Hitzler‐Colsman, Frieda Jenster  
und Markus Barkhausen 

17. Zeitfolge:  Dienstag, 17. März: 
Auftrieb aller Tiere incl. Wiegen, US‐Messung  
in der Zeit von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
Mittwoch, 18. März: 
ab 9.30 Uhr Prämierung 
ab 19.30 Uhr Züchterabend mit Berichterstattung 
Donnerstag, 19. März: 
9.30 Uhr Vorstellung der Ia‐Böcke und Wollsieger sowie der WDL‐
Siegertiere 
10.00 Uhr Beginn der Auktion 

18. Auktionator  ‐ Berthold Majerus 
‐ Mindestzuschlagspreis: 700,00 + 50,00 € 
(1. Gebot 750,00 €) 

‐ Preisverhandlungen mit dem Auktionator sind während der  
  Versteigerung untersagt. 
‐ Höhere Mindestpreise für besonders wertvolle Böcken 
können durch den Züchter bis eine halbe Stunde vor 
Auktionsbeginn dem Auktionator mitgeteilt werden  
(pro Züchter max. ein Bock). Der festgelegte Mindestpreis wird 
vom Auktionator als Kaufauftrag bekannt gegeben. Erreicht der 
Bock das höhere Mindestgebot nicht, wird dem Züchter sowohl 
die Kauf‐ als auch die Verkaufsprovision auf 
diesen Betrag in Rechnung gestellt. 

 
19. Auktions‐ 
abrechnung: 

Die SZV NRW wickelt die Abrechnung für alle Tiere entsprechend 
ihrer geltenden Versteigerungsbedingungen, wie sie im Katalog 
veröffentlicht sind, ab. Dafür wird eine Inkassoprovision in Höhe 
von 5 % der Zuschlagpreise berechnet. Die Böcke können am 
Verkaufstag bar bezahlt oder im Lastschriftverfahren erworben 
werden.  
 

Für Kaufinteressenten, Käufer und Beschicker gilt:  
Wir benötigen Ihre Betriebsnummer und Handynummer (für evtl. 
Rückfragen), damit wir die Tiere in der HI‐Tierdatenbank abmelden 
können. Diese beginnt in NRW mit 276 05… Kaufinteressenten 
können diese vorab schon zusenden oder vor Ort im Auktionsbüro 
hinterlegen lassen. Mitglieder, deren Betriebsnummer bereits bei 
uns erfasst ist, müssen dies nicht erneut tun. Damit es vor Ort 
schneller geht, freuen wir uns, wenn möglichst viele Ihre 
Betriebsnummer vorab mitteilen.   
Bitte per E‐Mail an info@schafe‐schuetzen.de 

20. Übergabe der 
verkauften Tiere und 
Abtrieb: 

Abtriebskontrolle durch Veranstalter. 
Verkaufte Böcke können nach der Bezahlung durch den Käufer ‐
unter Vorlage des Abtriebscheins und des Begleitpapieres die 
Halle verlassen. 
Nicht verkaufte Böcke dürfen die Halle nur wieder verlassen, 



wenn durch das Abrechnungsbüro das 
Begleitdokument ausgestellt und vorgezeigt wurde. 
 

21. Übernachtung  Ort: Krefeld Hotel Celina 
https://celinahotel‐krefeld.com/  
Hotel Celina Niederrheinischer Hof 
Hülser Strasse 398‐402 
47803 Krefeld 
Kontakt 
Tel.: +49 (0) 2151 650660 
Fax: +49 (0) 2151 6506666 
 
Es ist ein Zimmerkontingent unter dem Namen „SKF/SUF Elite“ 
hinterlegt.  
 

22. Züchterabend   Krefeld, Niederrheinischer Hof, Fam. Franken 
 
Abendessen: 
 
Mittwoch, 18.03.2026: 18:30 Uhr Abendessen/Buffet 

  Hähnchengeschnetzeltes „Züricher Art“ in Sahnesauce; 
Schweinefilet im Speckmantel und Rotwein‐Schalottensauce; 
Gulasch halb/halb in Delikatess‐Sauce 
 
Beilagen: 
Bandnudeln, Rosmarinkartoffeln 
Gemüse: 
Broccoli, Babymöhren, Prinzessbohnen mit Sauce Bernaise 
 
Dessert: 
Panne Cotta mit Himbeer‐Sauce 
Mousse au Chocolat und Milchreis 
 
Kosten Buffet: pro Person 31 € (Getränke gehen extra) 
Die Anmeldung zum Züchterabend erfolgt in der Geschäftsstelle 
bis zum 09. März 2026. Gern auch per E‐Mail über info@schafe‐
schuetzen.de 

Danach erfolgt die offizielle Begrüßung durch Veranstalter und 
Schirmherr sowie die Berichterstattung und die Auszeichnung der 
erfolgreichsten Züchter. 

23. Berichte/Anzeige 
in der 

„Dt. Schafzucht“ 

Ankündigung: Fides Lenz, Zuchtleitung und Geschäftsführung 
NRW 
‐keine‐ Anzeige, Ablaufplan im Rahmen des Berichtes 
Auswertung/Nachbericht:  Redaktion Schafzucht 

24. Veterinär‐
angelegenheiten 

Werden rechtzeitig an die Verbände versendet.  
Ein Direkt‐Export ist nicht möglich. 



Nachtrag: vollständiger Impfschutz gegen die Blauzungenkrankheit  

Typ BTV 3 und BTV 8 ist Voraussetzung. 
25. Einstreu/Futter  Einstreu der Buchten und Wasser stehen zur Verfügung, 

Futter und Eimer müssen mitgebracht werden. 
26. Kosten  Die Kosten für Hallenmiete, Aufbau, Abbau, Reinigung, 

Auktionator, Richter, Preise, Katalog, Veterinär, Helfer, etc. 
werden entsprechend der gemeldeten Böcke auf die beteiligten 
Verbände umgelegt. Die Abrechnung erfolgt durch die SZV NRW. 

27. Preise  Jeder Beschicker erhält eine Stallplakette, jedes 1a ‐Tier erhält 
eine entsprechende Kopfschleife. Jedes Siegertier (ältere und 
jüngere Klasse), Wollsieger sowie Siegersammlung erhält eine 
entsprechende Schärpe. 

Bundesmedaillen und VDL‐Plaketten werden von der SZV NRW 
angefordert. 

 


